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An die 
Rote-Warte-Schule

Werk 4
Borsigstr. 19
63165 Mühlheim

Datum und Zeichen Ihres Schreibens

Zahngesundheitsbericht SJ 2018/19

Sehr geehrte Frau Mahr,

hier sind die Ergebnisse der diesjährigen zahnärztlichen Schuluntersuchung aufgelistet.
Insgesamt haben wir 136 von den 140 Kindern an Ihrer Schule untersucht. 
Dabei konnten wir folgendes feststellen:
                                          
Schuljahr: Kreisdurch-

schnitt
2017/18

Rote-Warte-
Schule
2018/19

Rote-Warte-
Schule
2017/18

Rote-Warte-
Schule
2016/17

Erkrankte Milchzähne 
pro Kopf 1,90 1,85 1,57 1,92
Sanierungsgrad in % 
Milchzähne 68,4 58,8 61,1 62,1
Erkrankte bleibende 
Zähne pro Kopf 0,16 0,2 0,22 0,17
Sanierungsgrad in % 
bleibende Zähne 75,8 56,2 63,2 63,3
Anteil naturgesunder 
Münder in % 47,0 48,5 51,5 40,9
Anteil sanierter 
Münder in % 25,3 22,8 21,6 28,0
Anteil behandlungsbe-
dürftiger Münder in % 27,7 28,7 26,9 31,1
Risikokinder in % 9,2 10,3 6,0 9,85
Schlechte Mundhygiene
 in % 11,8 19,5 16,4 11,5
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Anhand der Ergebnisse lässt sich sagen, dass die Kinder an Ihrer Schule eher 
unterdurchschnittlich viele gesunde Zähne haben und im Vergleich zu den Vorjahren sich die 
Ergebnisse leider weiterhin verschlechtert haben.
Der Sanierungsgrad sowohl der Milch- als auch der bleibenden Zähne ist deutlich 
zurückgegangen. Dieses hängt meist damit zusammen, dass die regelmäßigen Zahnarztbesuche 
nicht mehr wahrgenommen.
Darüber hinaus ist die Erkrankung der bleibenden Zähne größer geworden, wohingegen der 
Anteil sanierter Münder weniger. Dieses ist ebenfalls ein Anzeichen dafür.
Unser Ziel ist es die Sanierungsgrade auf ein hohes Niveau anzuheben und an die  100% Marke 
anzuheben, was bedeuten würde, dass die Kinder durchweg behandelte Zähne hätten. 

Besondere Sorgen bereiten uns die sogenannten Risikokinder. Bei diesen darf erwartet werden, 
dass zu den bislang schon reichlichen Zahnproblemen in Zukunft immer weitere hinzukommen 
werden. Bei diesen Kindern müssten die Lebensumstände grundlegend verbessert werden. Der 
Anteil der Risikokinder ist bei Ihnen an der Schule ebenfalls größer geworden und liegt über dem 
Kreisdurchschnitt.  
Der Prozentsatz der Kinder, die ihre Mundhygiene komplett vernachlässigen und sich die Zähne 
nicht oder äußerst schlecht putzen ist ebenfalls höher geworden (insgesamt 26 Kinder).
Deshalb gehören die tägliche Mundhygiene, das Zähneputzen nach dem Frühstück, der 
zuckerfreie Vormittag und die  Reduktion der Zwischen-Mahlzeiten sowie das Nachputzen der 
Eltern zu unseren Verhaltenstipps. Zahnarztbesuche im halbjährlichen Intervall sollten ebenfalls 
durch die Eltern wahrgenommen werden. 
Im Vergleich zum Kreisdurchschnitt schneiden die Kinder an Ihrer Schule eher 
unterdurchschnittlich ab. 
Wir haben Ihnen die Untersuchungsergebnisse im Kreis Offenbach und auch Ihre 
Vorjahresergebnisse zum Vergleich ebenfalls aufgeführt.

Für die Zusammenarbeit möchten wir uns bedanken und stehen Ihnen für Elternarbeit zum 
Thema Zahngesundheit sowie Elternabende oder auch Projekte  gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Mila  Vučinić
Zahnärztlicher Dienst


